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Norweger macht per 
Zeitungsseite Heiratsantrag 
OSLO - Ob das auch in Liechtenstein Schu­
le machen wird? Einen ungewöhnlichen 
Heiratsantrag hat ein Norweger seiner Aus-
erwählten gemacht: Der Mann bezahlte eine 
ganze Zeitungsseite, um seiner Freundin ei­
nen Heiratsantrag zu machen. «Synrie, willst 
du mich heiraten?» prangte am Freitag in 
grossen Lettern auf der letzten Seite des 
«Dagbladet». Darunter war ein Foto von 
Bengt Berglund im schwarzen Anzug und 
mit grossem Rosenstrauss zu sehen, der um­
geben von vier alten Damen auf einer Sauna-
Bank sitzt. «Wenn die Antwort Ja ist, w i r f  efi-
nen Blick in den grossen Schrank in der Kü­
che», hiess es ganz unten auf der Seite. Eine 
ganzseitige Anzeige im «Dagbladet» kostet 
umgerechnet rund 23 000 Franken. Berglund 
bekam.jcdoch einen Rabatt eingeräumt, weil 
.der 36-Jährige in der Marketingabteilung der 
Zeitung arbeitet. Laut der Internet-Zeitung 
«Nettavisen» hat Synne Ja gesagt. «Es war 
so originell, und es ist so typisch für ihn», 
sagte die künftige Braut. 

Mehr als 14 000 Schachteln 
Viagra gestohlen 
M E A U X  - Mehr als 14 000 Schachteln Via­
gra haben Unbekannte aus einem Lager in 
Moussy-le-Ncuf östlich von Paris gestohlen. 
Das in 120 Kartons verpackte Potcnzmittel 
für -Männer hat einen Marktwert von 
800 000 Euro, teilte die Polizei am Freitag 
mit. Vermutlich ist das Stärkungsmittel eher 
diskret-und auf Raten gestohlen worden, 
denn in dem stark gesicherten Lager wurden 
keine Einbruchspuren entdeckt. 

Colin Farrell wird 
Vater eines Jungen 
BURBANK 
Frauenschwarm 
Colin Farrel lwird 
im September Va­
ter eines Jungon. 
Seine Freundin, 
das Model K i m  
Bordenavc, . ist 
hochschwanger .  
Das verriet der aus 
Irland stammende 
27-jährfge Holly­
wood-Schauspieler 
am D.onnerstag in einem Interview des Ma­
gazins «Access Hollywood». Auf  die Frage, 
ob er nervös sei, sagte er: «Absolut nicht, es 
ist alles bestens. Ich werde einen Jungen be­
kommen, und Kim ist eine tolle Frau.» Colin 
Farrell werden zahlreiche Liaisons mit 
Schauspielerinnen, darunte'r Demi Moore, 
nachgesagt. Sein neuer Film «S.W.A.T.» 
wird in den USA kommende Woche in die 
Kinos kommen. 
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Powell kritisiert Israel 
Wegen Sperranlage zum Westjordanland Palästinenser pochen auf Friedensplan 

JERUSALEM - Die USA haben 
den Bau der israelischen Sperr-
aniage entlang des Westjor­
danlandes scharf kritisiert. US-
Aussenminister Colin Powell 
sagte der israelischen Tages­
zeitung «Maariv», die Fortset­
zung der Bauarbeiten drohe 
den internationalen Friedens­
plan zu untergraben. 
Der Verlauf der Anlage sei «selt­
sam»,- fügte Powell unter Verweis 
auf ein palästinensisches Dorf  hin­
zu, das von seinen Ländereien ab­
geschnitten werde. US-Präsident 
George W. Bush hatte die Trenn­
mauer lediglich als «Problem» be-

. zeichnet. 
Am Donnerstag hatte Israel den 

ersten Abschnitt der umstrittenen 
Sperrmauer nahe der Grenze zum 
Westjordanland fertig gestellt. Das 
Bauwerk ist inzwischen 140 Kilo­
meter lang. 

Bei Protesten gegen die Sperran­
lage wurden am Freitag nach Spi­
talangaben. sieben Menscherf ver­
letzt, einer davon schwer. 

Siedlungsstopp 

In Washington betonte der Spre­
cher des US-Aussenministeriums, 
Richard Boucher, der Nahost-Fahr­
plan. verlange von Israel einen 
Stopp der Siedlungen. Washington 
diskutiere derzeit mit der israeli­
schen Regierung, wie diese Forde­
rung einzuhalten sei. Israel hatte 

Israelische Soldaten führen einen palästinensischen Aktivisten ab. Die 
USA haben derweil den Bau der israelischen Sperranlage kritisiert. 

zuvor erstmals seit einem Jahr wie­
der neue Wohnprojekte im Gaza­
streifen ausgeschrieben. Dort sol­
len, laut dem Militärradio in einer 
jüdischen Siedlung 22 neue Unter­
künfte entstehen. 

Dringlichkeitssitzung 

Die Palästinenser forderten eine 
Dringlichkeitssilzung des so ge­
nannten Nahost-Quartctts. Die 
USA, Russland, die EU und die 
UNO müssten zusammenkommen, 

um «angesichts der Eskalation der 
israelischen Massnahmen Ent­
scheidungen zu treffen», sagte der 
Berater von Palästinenserpräsident 
Jassir Arafat, Nabil Abu Rüdeina. 

Israel halte sich nicht an die For­
derungen des Nahost-Fahrplans. Es 
befreie keine Gefangenen, setze 
den Siedlungsbau fort, ziehe seine • 
Armee nicht aus den Palästinenser-
städten ab und baue weiter an dem 
Sperrzaun zum Westjordanland. 

Die palästinensische Regierung, 

darunter Ministerpräsident Mach-
mud Abbas, schloss die, gewaltsa­
me Entwaffnung der militanten 
Gmppen aus, solange Israel keine 
Zugeständnisse gegenüber der Be­
völkerung in den besetzten Gebie­
ten mache. 

Hungerstreik in Gefängnissen 

In vier Gefängnissen in Israel 
traten palästinensische Häftlinge in 
einen eintägigen Hungerstreik. M i t  
der Aktion erklärten sich die Ge­
fangenen mit den Insassen der An­
stalt Schikma in Südisrael solida­
risch. Dort hatten Polizisten am 
Donnerstag einen Aufruhr mit Trä­
nengas beendet. 

Die israelische Opposition kün­
digte unterdessen massiven Wider­
stand gegen ein Gesetz an, wonach 
Palästinenser künftig durch Heirät. 
nicht mehr israelische Staatsbürger 
werden können. Die Opposition 
kündigte eine Klage beim Obersten 
Gerichtshof an.' 

Oppositiönsabgeordnete nannten 
das Gesetz, das die Knesset am 
Donnerstagabend mit den.Stimmen 
der. rechts-dominierten Koalition 

. verabschiedet hatte, «rassistisch». 
Das neue Gesetz hat zur. Folge, 

dass arabische Ehepaare, bei denen 
ein Partner Israeli, der andere Palä­
stinenser ist, Israel verlassen oder 
getrennt leben müssen, da der pa­
lästinensische Partner keine'Auf­
enthaltsgenehmigung mehr erhält. 

Ein tödliches Beziehungsdrama 
MarieTrintignant nach Drama von Vilnius für hirntot erklärt - Zustand «hoffnungslos» 
PARIS - Nach ihrer Heimkehr 
ist die französische Schauspie­
lerin Marie Trintignant für hirn­
tot erklärt worden. Ihr Zustand 
sei «stationär», sagte der Neuro-
chirurg Stephane Delajoux am 
Freitagmorgen der Nachrichten­
agentur afp. . 
Die 41-Jährige, die nach einem Bc-
ziehungsdramas seit Sonntag mit 
schwersten Schädelverletzungen im 
Koma liegt, war am Donnerstag­
abend aus der litauischen Haupt­
stadt Vilnius in ihre Heimat über­
führt worden. Dort wurde sie in die 
Hartmann-Klinik in Neuilly-sur-
Seine bei Paris gebracht, wo der be­
rühmte Facharzt Delajoux prakti­
ziert. Delajoux hatte bereits am 

Dienstag in Vilnius eine zweistün­
dige Notoperation an Trintignants 
Gehini vorgenommen. Nach seinen 
Angaben konnte auch dieser zweite 
Eingriff die Schauspielerin nicht 
mehr retten, ihr Zustand sei «hoff­
nungslos». Die Schauspielerin halte 
in der Nacht zum Sonntag hei einer 
gewalttätigen Auseinandersetzung 
mit ihrem Freund, dem französi­
schen Rockstar Bertrand Cuntat, le­
bensgefährliche Schädelverletz.un-. 
gen erlitten. Nach Angaben ihrer 
Mutter Nadine Trintignant wurden 
die Rettungsdienste erst gut sechs 
Stunden später informiert, als-es für 
die bekannte Darstellerin bereits zu 
spät war. Cantat sitzt in Vilnius in 
Untersuchungshaft. 

46 Grad und 2 Tote 
Hitzwelle in Spanien 

SEVILLA/MESSINA - Eine Hitze­
welle • mit Temperaturen von 
über '45 Grad hat im Süden Spa­
niens zwei Menschenleben ge­
fordert. In Sevilla starb ein 
Mann am Freitag nach Angaben 
der Behörden an den Folgen ei­
nes Hitzschlags, in Cördoba ei­
ne Frau. 
In Ecija brachte die Hitze das ö f  
fentlichc Leben zum Erliegen. M i t  
einer Höchsttemperatur von 46 
Grad machte die Stadt ihrem Ruf 
als die «Bratpfanne Spaniens» alle 
Ehre. In Sevilla, der Hauptstadt 
Andalusiens, suchten bei 44 Grad 
Passanten in Springbrunnen Äh-
kühlung. «Der. Freitag dürfte' der 
heisseste Tage des Jahres sein», 
sagte ein Meteorologe. Die Hitze 
blieb allerdings unterhalb der Re­

kordmarke, die in Sevilla bei 46 
Grad liegt. Sehr drückend war es in 
der Nacht, weil die erhoffte Ab­
kühlung ausblieb. Mi t  27 Grad 
wurde die «höchste Tiefsttempera­
tur» seit 14 Jahren gemessen. 

Zur Hitzewelle kamen nönllich von 
Madrid auch Waldbrände dazu. 

Blair muss aussagen 
Lord Hutton wird Premier befragen 

LONDON - Der britische Pre­
mierminister Tony Blair, Vertei­
digungsminister Geoff Hoon 
und weitere Mitglieder der Re­
gierung werden bei der Unter­
suchung zur Kelly-Affäre als 
Zeugen befragt. Das kündigte 
Lordrichter Brian Hutton am 
Freitag in London an. 
Hutton machte gleich zu Beginn 
der Untersuchung unmissverständ- • 
lieh klar, dass seine Nachforschun­
gen zu den Umständen, die zum, 
Selbstmord des Regierungsberaters 
und Waffenexperten David Kelly 
führten, umfassend und für die Öf­
fentlichkeit zugänglich sein wer­
den. Blair hatte seine «volle» Zu­
sammenarbeit bei der Untersu­
chung zugesagt. «Ich werde die re­
levanten Fakten detailliert und 

sorgfältig untersuchen», sagte der 
72-jährige Richter. Während der 
Anhörungen seien auch Kreuzver­
höre möglich. 

Kelly war die Hauptquelle für ei­
nen BBC-Bericht, wonach die Re­
gierung Blair ein Dossier über den 
«gefahrlichen» Irak als Rechtferti­
gung für den Krieg gegen Saddam 
Hussein absichtlich aufbauschte. 

Muss aussagen: Premierminister 
Tony Blair. 
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